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Drehen Sie den Farbfiher bis zum Anschlag im Uhrzei-
gersinn in den Diopter.

Achbn Sieauf die Nullmarke (D. Drehen Sieden Farb-
filter gegen den Uhrzeigersinn bis die Nullmarke oben
stelrt.

Halten Sie den Farbfilter mit einer Hand in dieser Positi-
on fest und ziehen Sie die Kontermutter (A) mit dem Ha-
kenschlüssel im |,Jhzeigersinn rrlrslg an.

Die Federscheibe (C) dient dem Festklemmen einer Ab'
deckung für das nichtrielende Auge. Die Abdeckung
darf max. 1mm dicksein.

Bbndrlng wechseln
centre-lrisblenden der'slght-scrle' sind mit
wechselbaren Blendringen -D ausgestattst. Fragen
Sie im Fachhandd nach lieferbarem Zubehör

Zarlcgen
Frrülltor nlcht rur dom lGll-Dloptcl rchtat.
Denl
Schaltring (D) gegen den Uhrzeigersinn bis an den An-
schhg drehen.

Farbfilter am Schalüing bst umlassen und gegen den
Uhrzeigersinn drehen bis er sich vom Adapterstuck (B)

löst.

1loüz: Sollten sich dabei Kontermutter und Adapter
auch lösen, ziehen Sie die Kontermuüer mlt dem tla-
kenschlüsselfestsan.
Faöftter abnehmen. Adapter (B) und lGntermutter (A)
bleiben im Diopter.

Klemmscheibe (C) abnehmen.

Schaltring abnehmen.
Nun sollte die glaslose Fassung der Filterschdbe oben
stehen. lstdies nicfrtder Fall, drehen Sie mit dern Finger
an der Filterscheibe bis die richt(7e Stellung eneicht bt.

Drücken Sie mil einem spitzen Gegenstand (l,ladel, auf-
gebogene Büroklammer, Pinzette o.ä.) durch Bohrung
(H) oie Acfsarretierung (E1) soweit hinunter bis sich
das Filtenad (E) mit dem Fingernagel oder einer Pinzet-
te aus dem Schlizziehen lässt. (Bild 2)
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Verwenden Sie zum Reinigen der Filtergläser Q-Tips,
Brillenreinigungspapier oder ein fu sselfreies Baumwoll-
tuch.

Nur mit Spiritus reinigen. Keine Lösungsmittel oder
Waschbenzin verwenden.

Die lris auf grosser Stellung mit Druckluft.durchblasen.
Keine Werk2euge oder spitzen Gegenstände verwen-
den.

Zusammenbtu
Schieben Si€ die Filterscheibe, wie in Bild 1 gezeigt, in
den Aufnahmeschlitz. Achten Sie dabei auf die richtige
Lage der Filterscheibe.

Drehen Sie die Filterscheibe nach dem Einschieben mit
dem Finger ein paar mal hin und her, damit sie im lager
einrastet.

Drehen Sie die Filterscheibe bis die leere Fassung un-
terhalb derweissen Nullmarke (F) steht. Das braune Fil-
terglas ist nun im lrisloch sichtbar.

Schieben Sie den Schalüing (D) so über die Filterschei-
be, dass der braune Strich auf der weissen Nullmarke
steht und die Aussparung (J) mit der leeren Fassung
übereinstimmt. Bild 3
Legen Sie die Klemmscheibe (C) über den Schaltring.
Achten Sie auf die richtige Seitenlage. Blld I
Schrauben Sie nun den Farblilter im Uhzeigersinn auf
den im Diopterverbliebenen Adapter (B).

Zlehen Sle lhn rnäcrlg lert

Die lrisblende G3O ftir Kor3l dcrf nui lm
Bereich sportliches Schießen B und C ver-
wendef werden.

Gut eingestellt ist halb gezielt !
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Vo|tolb d91 hls.Dloplerschelbe
Die sttrfenlos einstellbare lrisblende ermöglicht eine op-
timale Schärfeneinstellung. Beim auf- und zudrehen
der lris sieht der Scfiüte, wie sich die Zelbildschärfe
verändert.

Welcher Durcfinesser lst der Rblrtlge ?
lm Bereich 1.0 - 2.0 erzielt man die besten Ergebnisse.
Der Bereich über 2.0 kann hillreich sein, wenn ein
Schüte mit dem Auge weit vom Diopter weg bt - z.B.
beim Stehendschieflen.
Unter 1.0 denkt man das lrisloch sei unrund, unscharf,
eckig oder mit Staubläden verunreinigt Doch das ist
ein physikalischer Effekt der bei dem kleinen Durch-
messer auftritt. Wenn Sie die lris bei kleinester Einstel-
lung mit der Lupe prüfen sehen Sie, daß das Loch ein-
wandfrei rund ist. Für diesen extrem kleinen Bereich
gibt es kaum eine Anwendung.


